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E-MAIL AUS DUBLIN

Irische Gaumenfreuden
Bettina Kürsteiner, freie Mit-
arbeiterin der Wiler Zeitung,
arbeitet während ihrer Semester-
ferien in Irland. Sie berichtet
unregelmässig über ihre Erlebnisse
auf der Grünen Insel.

Nachdem ich in Dublin – leider –
mehr mit Geldausgeben als mit
Arbeiten im Pub beschäftigt war,
fuhr ich ins südenglische Cork,
um in einem Ressort, dem Lissard
Estate, zu arbeiten. Als Lohn gibt
es kein Geld, sondern Unterkunft
und Verpflegung (siehe E-Mail
von 23. Juli). Diese Form nennt
sich HelpX (von Help Exchange).
Hier lerne ich auch die irische
Küche kennen. Das traditionelle
irische Frühstück geht in Lissard
Estate tagtäglich in verschiedenen
Variationen über den Tresen. Es
besteht aus gebratenem Speck,
einem Spiegelei oder Rührei, Boh-
nen, Würsten. Ferner aus Kartof-
feln, gebratenen Tomaten und
Champignons sowie aus schwar-
zem und weissem «Pudding». An-
ders, als man sich in der Schweiz
einen Pudding vorstellt, ist der
hier gewürzt und sein Geschmack
erinnert mehr an ein Stück Fleisch
als an ein Dessert. Einmal bin ich
in den Genuss der beiden Wurst-
sorten gekommen, die schwarze

ist wirklich eine wahre Gaumen-
freude. Natürlich hat mir die Kü-
chenchefin aber erst nach dem
Essen verraten, dass darin
Schweineblut enthalten ist und
dass die tatsächliche Übersetzung
des «black pudding» im deut-

schen Blutwurst ist und nicht
etwa Pudding.

Typische irische Küche

Bereits vor meinem Irland-Auf-
enthalt habe ich für meine Familie
ein Irish Stew gekocht. Traditio-

nell wird es mit Hammel zuberei-
tet, die meisten Iren verwenden
allerdings Lamm. Dazu kom-
men Kartoffeln, Zwiebeln, Rüebli,
Kräuter und Gewürze. Das Ganze
kann man dann in einem Bad aus
Guinness, dem traditionellen iri-

schen Bier (Stout), auf kleiner
Stufe während ein paar Stunden
köcheln lassen. Wenn man Lamm
verwendet, beträgt die Kochzeit
nur eineinhalb Stunden; in mei-
nem Fall mit Rindfleisch dauerte
es satte zwei Stunden. Das Ergeb-
nis? Ich war erst nicht sehr begeis-
tert, denn es roch stark nach Guin-
ness, doch es war durchaus ess-
bar. Zum Irish Stew wird gelegent-
lich irisches Brot serviert, wie zum
Beispiel Irish Brown Bread oder
Sodabrot.

Internationale Küche

Wir Helfer im Lissard Estate
kochen abends selbst; Fernando,
ein Helfer aus Chile (Bild: zweiter
von links), ist ein besonders
leidenschaftlicher Koch. Gerade
kürzlich hat er ein gefülltes Huhn
mit Gemüse im Ofen zubereitet,
«Pollo al horno» nennt er es. Sein
Kochbuch: YouTube, eine Inter-
netplattform für Videos. Für un-
sere knurrenden Magen ist es um
21 Uhr zwar eine Geduldsprobe,
Fernando während einer Stunde
beim Zubereiten zuzusehen, doch
es lohnt sich. Und zum Dessert
gibt es dann auch mal einen Irish
Coffee oder den Rest eines Irish
Crumble aus der Küche. Cheers.

Bettina Kürsteiner
Bild: bek.

Wir Helferinnen und Helfer läuten das Wochenende in der Moloney‘s Bar mit Fish & Chips ein.

Ein Mammutbaum verreist
Nach intensiven Vorbereitungen präsentieren die Darsteller von «Oli, dä Mammutbaum» die Fortsetzung des
Freilicht-Musicals aus der Feder von Erich Furrer und Rolf Stiefel. Die Premiere fand vor vollbesetzter Tribüne statt.
FRANZISKA HUBER

BAZENHEID. Es ist nicht nur die
musikalische und schauspieleri-
sche Leistung der Darsteller, die
das Publikum beeindruckt, son-
dern auch die Gedankenfülle,
welche das Musical beinhaltet.
Hannes Geisser, Präsident des
Vereins Netzwerkbühne, hiess das
Publikum auf der Mammutbaum-
Bühne zur Premiere von total 17
Aufführungen von «Oli, dä Mam-
mutbaum – Teil 2» willkommen.

Abenteuerliche Reise

Leise Keyboardklänge von Rolf
Stiefel stimmten auf das Musical

ein: Oli, verkörpert durch Erich
Furrer, erschien gleich darauf und
kündigte in einem Lied seine Rei-
se nach Amerika an, um seinen
Ur-Ur-Ur-Grossonkel, General
Sherman Tree, den grössten und
ältesten Mammutbaum der Welt,
zu suchen. Gesanglich begleitet
wurde er von seinen Freunden,
von denen er sich gleich darauf
verabschieden musste. Besonders
schwer fiel Oli der Abschied von
Prinzessin Olivia (Manuela Moor).
Doch auf dem Schiff schloss er
schnell neue Bekanntschaften mit
Albi, dem Albatros (Fabio Ro-
mano), und Ratsi, der Wander-

ratte (Martina Holstein), die das
Schifffahren dem Wandern vor-
zieht. Für ihre Liebe zu Oli, dem
Mammutbaum, erntete Olivia
von ihren Eltern Unverständnis,
dem sie sich widersetzte und zu
ihren Freunden, den Waldtieren,
flüchtete. Per Luftpost erhielt sie
eine Nachricht von Oli, die sie
dazu veranlasste, ihren in Seenot
geratenen Freund zu retten.

Tiefsinnige Szenen

Die gesanglichen Leistungen,
die an das Erfolgsmusical Cats er-
innerten, schienen dem aufmerk-
samen Publikum in Bazenheid zu

gefallen. Sie harmonierten mit
den Keyboardklängen von Rolf
Stiefel, der die Szenen auf seinem
Instrument begleitete. Die Be-
leuchtung warf Schatten der Figu-
ren an die Wand der umliegenden
Gebäude, und ein Mammutbaum
gehörte ebenfalls zur Kulisse, die
das Publikum ganz in die Ge-
schichte eintauchen liess. Die
Szenen, Texte und Melodien sind
direkt aus dem Leben gegriffen
und beinhalten viel Tiefsinn. Hu-
morvolle Szenen zauberten Lä-
cheln in die Gesichter der Zu-
schauerinnen und Zuschauer.
Diese belohnten die intensive Ar-

beit und das Herzblut der Darstel-
lerinnen und Darsteller, die teil-
weise sogar mehrere Rollen be-
setzten, mit reichlich Applaus.
Der Ausgang der Geschichte soll
natürlich nicht verraten werden.
Nur so viel: In Amerika, dem Land
der Mammutbäume, wurde Oli
von Lady Liberty und Uncle Sam
in amerikanischem Akzent be-
grüsst, und auf dem Weg nach
Kalifornien hatte er einige Aben-
teuer zu bestehen.

Das Freilicht-Musical ist noch bis
zum 25.August zu sehen. Infos und
Tickets unter oli-mammutbaum.ch

AGENDA

HEUTE
BAZENHEID
� Oli, dä Mammutbaum (Teil 2),
20.00, Mammutbaum-Bühne
(Birkenpärkli beim Bahnhof),
kostenpflichtig
LÜTISBURG
� Nomittag zum Zämesii, Treffen
für Senioren, 13.30, katholisches
Pfarrhaus

MORGEN
BAZENHEID
� Oli, dä Mammutbaum (Teil 2),
20.00, Mammutbaum-Bühne
(Birkenpärkli beim Bahnhof),
kostenpflichtig
KIRCHBERG
� Bibliothek geöffnet, 17.00–
19.30, katholisches Pfarreiheim
� Ludothek geöffnet, 17.00–
19.00, Obere Harfenbergstrasse 11
ZUCKENRIET
� Bibliothek geöffnet, 18.30–
20.00, Oberstufenzentrum
Sproochbrugg

Bild: fhu.

Auf der Bazenheider Mammutbaum-Bühne: Olivia (Bildmitte), verkörpert durch Manuela Moor, bricht mit ihren Freunden auf, um den in Seenot geratenen Oli zu suchen.

Höck des
Naturschutzes
LENGGENWIL. Der Naturschutz
Niederhelfenschwil Zuzwil lädt
wieder zum Höck ein. Dieser
findet heute , 7. August, statt. Wie
die Verantwortlichen in einer Mit-
teilung schreiben, sind alle Ver-
einsmitglieder sowie weitere In-
teressierte willkommen. Der Höck
beginnt um 19 Uhr im «Stickli» des
Heckenmeisters im Röhrlibad 439
in Lenggenwil. Das Treffen dient
dem Beisammensein und dem In-
formationsaustausch. Der Höck
dauert höchstens eine Stunde.
Wer Lust hat, darf danach sein
Grillgut bräteln. Für Feuer ist ge-
sorgt, Getränke müssen auch sel-
ber mitgebracht werden. Der
Höck findet jeweils am ersten
Dienstag im Monat, immer am
gleichen Ort, zur gleichen Zeit und
im gleichen Rahmen statt. Nächs-
ter Höck: 4.September. (pd)

Krippenfiguren
selber herstellen
NIEDERHELFENSCHWIL/ZU-
CKENRIET. Noch ist Weihnachten
in weiter Ferne, doch die Zeit ver
geht schnell, und die Vorbereitun-
gen nehmen Zeit in Anspruch.
Deshalb fragt die Frauengemein-
schaft Niederhelfenschwil-Zu-
ckenriet: Haben Sie Interesse
«Schwarzenberger-Krippenfigu-
ren» selber herzustellen? Ruth
Jung bietet bei sich zu Hause die
Möglichkeit, an fünf Abenden den
eigenen Figuren Gestalt zu geben
und sie zu kleiden. Bestehende
Figuren können an den letzten
drei Abenden neu eingekleidet
werden. Der Kurs findet jeweils
montags ab 20 Uhr statt. Dies an
folgenden Daten: 20. und 27.
August sowie am 3., 10. und 17.
September. Fragen und Anmel-
dung sind direkt an Ruth Jung zu
richten, 0719471837, Sonnen-
wies 19, Niederhelfenschwil. (pd)

Umleitung wegen
Strassensperrung
BRONSCHHOFEN. Wie der Ge-
meinderat mitteilt, befinden sich
die Bauarbeiten am Einlenker Gi-
bufstrasse vor dem Abschluss. Um
den Deckbelag einzubauen, muss
der Abschnitt für einen Tag ge-
sperrt werden. Diese Sperrung ist
auf Donnerstag, 9. August, oder
Freitag, 10. August, angesetzt.
Umleitungen sind mit Tafeln si-
gnalisiert. Auch der Busbetrieb ist
betroffen: Die Buslinie 721 (Wil-
Himmelrich) wird am Tag der
Sperrung mit kleineren Bussen
bedient. Die Haltestelle Würe
Richtung Wil wird dann nicht be-
dient. Der Gemeinderat verweist
auf den Bahnersatzbus. (pd)


